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Wenn Ihnen jemand sagt, Sie/Er könne Ihnen innerhalb von wenigen Minuten die Chancen und Möglichkeiten der Umwelthilfe mit den spannenden Kleinstbeiträgen erklären, dann sollten Sie äußerst skeptisch sein.


Der Erfolg mit der Wohlfühlinsel Zuhause, mit spannender und wohliger Wohnkultur im Garten und auf dem Balkon, ist wirklich kein “Hexenwerk“ mit den eigenen Beiträgen; ohne viel Aufwand.


Dieter Mende




Prolog


Wenn Veränderungen mit dem Blick auf wertvolle sowie auf nachhaltige Beiträge für das Klima und für die Umwelt möglich werden, können wir auch im Hobby nicht immer sogleich alle Zusammenhänge erkennen und/oder verstehen.


Dass z.B. der Garten oder der Balkon genau die Orte sind, an denen wir “Schwarm-Beiträge“ für das gemeinsame Vielfache, “Detail-Beiträge“ für die Wohlfühl-Oase optimal umsetzen können mit wenig Aufwand, zeigt in Wort und Bild mit den eigenen Projekten dieses Buch UMWELT.helfen.DE


Vielleicht kommt Ihnen die folgende Analogie auch bekannt vor? Der Facharzt, die Fachärztin berichtet bei dem jährlichen Gesundheits-Check von dem Ergebnis der Untersuchungen mit Verwendung der medizinischen Fachbegriffe.


An dieser Stelle nicken Menschen oft zustimmend, ohne dass die Ausführungen wirklich verstanden worden sind und geben sich zufrieden, wenn die Ärztin, wenn der Arzt dabei freundlich lächelt. Das Nachfragen hilft, wenn nicht gut genug erklärt worden ist. Plötzlich sprechen die Ärztin, der Arzt in einem verständlichen Umgangsdeutsch.


Warum nicht gleich so?


Nicht anders verhält es sich mit vielen Sachbüchern mit dem Fokus Umwelt und Klima; man muss sich dann tatsächlich fragen, für welche Zielgruppe das Sachbuch verfasst worden ist.


Für ein Fachbuch ist der Inhalt nicht speziell genug, für das Sachbuch ist der Inhalt derart knapp erfasst und überladen mit den Fachbegriffen, so dass die Leser:innen bereits ein umfangreiches Grundverständnis benötigen.


Besonders enttäuschend wird ein Sachbuch, wenn die erhofften Informationen gar nicht oder nur sehr knapp angeschnitten sind und sich das Buch herausstellt als Bilderbuch. Ebenso enttäuschend wird ein Sachbuch, wenn sich der Buchinhalt in langwierigen Formulierungen zieht ohne ergänzend erklärende Bilder mangels eigener Erfahrungen seitens des Autors/der Autorin.


Abholend für Neustarter.


Der Verlauf des Buches ist mit Wort und mit Bild verständlich ausgerichtet auch auf die Aufgeschlossenen, welche sich neu oder relativ neu interessieren für die Chancen und für die Beitragsmöglichkeiten, mit wenig Aufwand in dem eigenen Outdoor-Lebensbereich spannende und zugleich wohlige Bereiche zu schaffen, die wertvolle Schwarm-Beiträge sind für die Umwelt und für das Klima.


Ideen gebend für Profis.


Der Verlauf des Buches ist mit Wort und mit Bild ergänzend und detailliert ausgerichtet auf die Aufgeschlossenen, welche sich bereits intensiver beschäftigt haben mit den Chancen und den Möglichkeiten wertvoller Beiträge im eigenen Outdoor-Lebensbereich für die Umwelt und für das Klima. Der Buchverlauf ist mit Wort und Bild zu keiner Zeit trivial, vielmehr bietet das Buch mit den selbst umgesetzten Ideen wertvolle, ergänzende Impulse mit ideenreichen Umsetzungshinweisen.


Lassen Sie sich begeistern von der Idee, dass Ihr Garten oder Ihr Balkon auch eine Wohlfühl-Oase sein kann, der mit viel Freude und mit wachsender Begeisterung die Umwelt und das Klima unterstützt.


Lassen Sie sich begeistern von der Idee, dass mit ein wenig handwerklichem Geschick anhand der in diesem Buch gezeigten Impulse, Sie mit Ihren “Schwarm-Beiträgen“ beitragen für das gemeinsame Vielfache: eine zukunftsfähige Wohn-Kultur.


Berankte Laube statt Pavillon, ideenreich begrünte Kleinstflächen, blühende Inseln für Vögel und für Insekten, ideenreiche Garten-Dekorationen mit Insekten- u. Hummel-Hotels, mit Futterstationen, mit kleinen oder größeren Wasserbereichen im Garten mit einem Teichufer statt dem sonst üblichen “Abbruchkrater“.


Jeder Kleinstbeitrag ist im “Schwarm“ die umfassende Klammer für die zukunftsfähige Wohn-Kultur, für die spannende Wohlfühlinsel Zuhause, die Reduzierung des zunehmenden Aufheizens der Stadt und vieles mehr.


Die übersichtlich strukturierten Beiträge in dem Buch werden ergänzt mit ideenreichen Ressourcen-Spartipps für den Betrieb von Gärten.
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Blattfarben und Blattformen sind das kontrastreiche Grundgerüst für eine Gartengestaltung mit spannenden Elementen; Dieter Mende.
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Blattfarben und Blattformen sind ergänzt mit vielen Stauden, die über das Jahr verteilt wertvolle Beiträge liefern mit deren Blüten; Dieter Mende.







Klima, Umwelt, Insekten-Sterben …


Dieses Buch verzichtet bewusst auf die umfänglichen Mahnungen mit dem Blick auf die Umweltprobleme, auf die Klimaveränderung, auf das Artensterben in der Pflanzen- und in der Tierwelt.




Das Buch startet nach einer zugestandenen Sensibilisierung für die hier aufgezählten Probleme sogleich mit der Darstellung der eigenen, ideenreichen Projekte; das Buch zeigt mit zahlreichen Bildern die Möglichkeiten mit der Bild- und Text-Dokumentation.





2017 ist das Jahr mit den aufschreckenden Meldungen in allen Medien, dass der Bestand an Fluginsekten um 75% zurückgegangen ist.


Wissenschaftler aus Deutschland, aus Großbritannien und aus den Niederlanden haben die Auswertungen der Studien vorgestellt und über die Medien in einer Art und Weise kommuniziert, dass auch die Laien die entstandenen Probleme erkennen können, dass auch diejenigen aufgeschreckt sind, die sich bisher noch nicht beschäftigen wollten mit den Umweltproblemen und mit der Klimaveränderung, welche das Artensterben in der Pflanzen- und in der Tierwelt auslösen.


Bereits in der Grundschule wurden uns erste Zusammenhänge erklärt mit dem Blick auf die Pflanzen- und die Tierwelt.


Wir alle kennen, dass sich z.B. viele Vogelarten ernähren von Insekten. Sogleich wird deutlich, dass, wenn die Anzahl der Fluginsekten gebietsweise um 75% zurückgegangen ist, die Vögel mangels Nahrung geringere Chancen haben ihre Brut aufzuziehen; dies mit dem Ergebnis, dass sich auch die Anzahl der Vögel reduziert.


Die zunehmenden weitläufigen Monokulturen auf den Feldern, die zunehmend wenig attraktiven Gartenbereiche für die heimischen Tiere durch ungeeignete Pflanzenwahl, die zunehmende Reduzierung der Hecken mit heimischen Laubgehölzen hin zu den Koniferen oder Mauern, sind in Summe auch ein Auslöser für den Rückgang der heimischen Tierwelt in den Wohn-Quartieren der Menschen.


Die Kies- und Steinflächen in den Vorgärten, die sicherlich angelegt worden sind aufgrund der Bequemlichkeit, bieten immer noch Optimierungspotenzial:


+ indem die Plastikfolie unter den Kies- und Steinflächen ersetzt wird durch eine wasserdurchlässige und atmungsaktive Folie, damit die Tierwelt in dem Boden weiterhin ihr lebensnotwendiges Umfeld behält,


+ indem die Koniferen-Auswahl, wenn es unbedingt die Koniferen sein müssen, beschränkt wird auf Hochstamm-Koniferen, auf aufrecht wachsende Koniferen, auf heimische Gehölze, die unterpflanzt und begleitet werden können von z.B. den blühenden, bienenfreundlichen Bodendeckern für Steingärten,


+ indem die Bereicherung mit blühenden, insekten- und vogelfreundlichen, mittelgroß wachsenden Sträuchern ermöglicht wird, welche zu verschieden Jahreszeiten Blüten tragen; vielleicht sogar auch geeignete Früchte für die heimischen Tiere.


Aber auch der Klimawandel ist ein großes Problem für die Pflanzen- und die Tierwelt. Wir kennen in unseren Wäldern zahlreich die Fichten. Die Baumauswahl der Forst-Industrie ist vor ein paar Jahrzehnten auf die Fichte gefallen, weil die Fichte ein schneller wachsender Nadelbaum ist und in Folge mehr Ertrag einbringt. Allerdings waren die Temperaturen in Deutschland bereits vor ein paar Jahrzehnten für die Fichte nicht optimal, eher waren die Temperaturen in Deutschland für die Fichte, die aus Nordeuropa stammt, am oberen Ende der Verträglichkeit. Mit der Klimaerwärmung hat die Fichte in unseren Wäldern keine geeignete Grundlage mehr für ein gesundes Wachstum.


Der Wassermangel in den Wäldern führt dazu, dass sich die Bäume nicht mehr wehren können z.B. gegen den Borkenkäfer, weil die Bäume ohne ausreichend Regenwasser nicht mehr genug Harz bilden können zur Abwehr. Früher waren die kranken Bäume dem Borkenkäfer schutzlos ausgeliefert, jetzt sind es zunehmend auch die gesunden Bäume, die sich nicht mehr gegen den Borkenkäfer wehren können. Die Forstwirtschaft schlägt Alarm und wenn die Klimaerwärmung weiter voranschreitet, müssen wir mit globalen Folgen rechnen, zu denen auch immer stärkere Stürme und immer intensivere Regenfälle gehören.


Was ist der Unterschied zwischen dem Wetter und dem Klima?


Nicht wenige Menschen haben Schwierigkeiten zu unterscheiden zwischen dem Wetter und dem Klima. Die Lobby pro fossile Energieträger (Kohle, Erdöl, Erdgas) stellt die zunehmende Klimaerwärmung infrage, weil beispielsweise ein Sommer kälter ausfällt. Jedoch ist das aktuelle Wetter nicht das Klima.
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